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Die Wasserversorgung sichtbar gemacht
Unspektakulär und ohne grosse Würdigung 
der Öffentlichkeit arbeiten sie täglich effi-
zient und professionell an der Wasserver-
sorgung: Mit diesen Worten lobte Regie-
rungsrätin Barbara Egger-Jenzer an der 
Jubiläumsfeier 100 Jahre Wasserversor-
gung Gemeindeverband Blattenheid (WGB) 
die damalige Pionierarbeit und die heutige 
Leistung der Verantwortlichen. Gleichzeitig 
wurde die Versorgung sichtbar gemacht: An 
zwei Tagen der offenen Wasserversorgung 
sahen Hunderte von Besuchern, woher ihr 
Wasser kommt.

«Wer einmal angefangen hat, sich mit dem Blat-
tenheid-Wasser zu befassen, der kann nicht 
mehr damit aufhören», sagte WGB-Präsident 
Peter Wenger an der Jubiläumsfeier in Blumen-
stein. Damit meinte er nicht nur sich selbst, 
sondern auch seine langjährig wirkenden Vor-
standsmitglieder aus den 22 angeschlossenen 
Gemeinden sowie den Betriebsleiter Dieter 
Börlin und  Volker Dölitzsch, der für die Blat-
tenheid-Kraftwerke verantwortlich ist. Mit einer 
Skulptur auf dem Hohmad-Spitz wird zudem ein 
Denkmal gesetzt zur nicht selbstverständlichen 
Pionierleistung.

Weitere Informationen über die WGB kann je-
derzeit im Internet unter www.blattenheid.ch 
abgerufen werden. Zudem kann für 10 Franken 
das 175-seitige Jubiläumsbuch bei den ange-
schlossenen Blattenheidgemeinden bezogen 
werden.

Sie wird an 100 Jahre erinnern:  
Die Skulptur als Denkmal zur hundertjährigen Geschichte  
der Wasserversorgung Blattenheid.

Wasserversorgung heute: Die Kraft wird für die Produktion von Oekostrom mittels einer Peltonturbine genutzt.

Der Anfang bis zum Wasserhahn: Die Quelle Blattenheid 
wurde für einmal geöffnet.

Die weitreichende Wasserversorgung: Hunderten von Besu-
chern wurde sichtbar gemacht, wo ihr Wasser herkommt.
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Würdigte die Pionierleistung Blattenheid: Regierungsrätin 
Barbara Egger-Jenzer an der Jubiläumsfeier.

Faszination Wasser: «Der Virus Blattenheid lässt einem nicht 
mehr los» sagt Peter Wenger, WGB-Präsident.

Pionierleistung: Ein Ur-Stollen konnte an den Tagen der offe-
nen Wasserversorgung besichtigt werden.


